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Telephon 198 Rede r r Halle a. S.

Ergebniſſe der preußiſchen Vermögensſtener.
Die im vorigen Jahre vorgenommene Neuveranlagung der

preußiſchen „Ergänzungsſteuer“ für den Zeitraum 1908 bis
910 hat eine Geſamtzahl der Steuerpflichtigen von 1 502 570
mit einem ſteuerpflichtigen Vermögen von 91 653 297 197
Mark und einer aufzubringenden Steuerſumme von
45007 543 Mk. ergeben. Gegen die vorige Steuerperiode

(1905 bis 1907) hat demnach die Zahl der Steuerpflichtigen
im 8,9 Proz., die Vermögensſumme um 11,2 Proz. und der
Steuerbetrag um 11,8 Proz. zugenommen,; die Zunahme dieſer

Donuerstag, 21. Januar 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Aus amtlicher Quelle wird aus Belgrad gemeldet:
Der ſerbiſche Miniſterpräſident hat am 15. Januar
die Demiſſion des Kabinetts eingereicht und dieſen
Schritt mit dem Wunſche begründet, daß ein neues Kabinett ge
bildet werde, welches ſich einer zuverläſſigeren Unterſtützung durch
das Parlament bei Führung der Staatsgeſchäfte erfreuen würde.
Der König hat bedingungsweiſe die Demiſſion des Kabinetts
angenommen und zu gleicher Zeit ſeine Zuſtimmung zur
Eröffnung von Verhandlungen zwecks Bildung eines neuen
Kabinetts gegeben. Nachdem die Verſuche in dieſer Hinſicht ge
ſcheitert ſind, hat der König Mittwoch vormittag dem Miniſter
präſidenten erklärt, die Demiſſion nicht annehmen zu
können und ihn aufs neue ſeines Vertrauens verſichert.

für die ländlichen Arbeiter. Dann werden Jhnen (nach rechts)
nicht mehr die Arbeiter weglaufen, aber Sie werden auch nicht
mehr die Herren ſein. Nur uns kann die Zukunft gehören.
(Bravo! bei den Soz.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Anſcheinend hat den
Vorredner der Wunſch geleitet, ſich dem hohen Hauſe in ange
nehme Erinnerung zu bringen für den Fall, daß nach dem Be-
ſchluſſe der Wahlprüfungskommiſſion er auf das Vergnügen ver
zichten muß, hier im Hauſe zu bleiben. (Heitere Zuſtimmung
rechts.) Der Jdentifizierung von Arbeitern und Sozialdemo-
kraten muß ich widerſprechen. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.)
Vollkommen unrichtig iſt es, daß der Reichskanzler ein Aus
nahmegeſetz gegen die Arbeiter angedroht habe. Er hat nur vonſſ Fiffern ſeit der Einführung der Ergänzungsſteuer im Jahre beitert an betrug nach der „Statiſtiſchen Korreſp.“: Steuerpflich geget de Sie We ſehen en Weite er

n und tige a ne e 43,5 Proz. und Deutſches Reich. r das Recht, r als der arbeitenden Klaſſen im
S 2 aehe Se nach iſt das ſenerbare Geſamtvermögen erheblich Zur Reiſe des engliſchen Königspaares nach Berlin. zeichen Ardeiler ſehen c her e c e

vert ſtärker gewachſen als die Zahl der Steuerpflichtigen und Das amtliche Programm für den Beſuch des Königs ſondern hinter anderen Parteien Unſere ganze ſteuerliche Ent
itz bei ans ergibt ſich auch ein beträchtliches Heraufgehen des und der Königin von England in Berlin iſt, wie uns aus witcklung in den letzten Jahrzehnten iſt dahin gegangen, die
eorg urchſchnittsvermögens jener Zenſiten. Von 55 416 Mk. London gemeldet wird, noch unvollſtändig. Die Majeſtäten Laſten auf die leiſtungsfähigen Schultern zu legen und die
raße9. i Jahte 1895 iſt es nämlich auf 60 998 Mk. im Berichtsjahre werden von London am 8. Februar nach Dover abreiſen, von minder leiſtungsfähigen Kreiſe zu entlaſten. Wir fangen erſt

Kwachen. Dabei kann indeſſen von einer „plutokratiſchen“ dort auf der Königlichen Jacht „Alerandra“ ſich nach Calais n et eemen e e ee Werer haben wir
3 icht die Rede ſei Di Verhältnis ahl der begeben und von dort nach Berlin, wo ſie am 9. Februar as Kinderprivileg eingeführt, das ebenfalls den arbeitenden

Entwickelung n e Rede ſein. Die 8 eintreffen werden Si d bis 12 br Klaſſen zugute kommt. Von 38 Millionen GeſamtbevölkerungZenſiten zur Geſamtbevölkerung iſt nämlich ſeit 1895 beinahe rden. e werden bis zum Februar find nicht weniger als 20 Millionen vollkommen ſteuerfrei. (LebKaſſe, inverändert geblieben und auch das ſteuerbare Vermögen auf in Berlin bleiben und dann direkt nach London zurück haftes Hört! hört!) 36 Millionen zahlen entweder gar keine
en Kopf der Bevölkerung hat in dieſer Zeit von 2072 Mk. kehren. Das Gefolge wird ſich, ſoweit bisher feſtſteht, Steuern oder nur in den Steuerklaſſen von 900 bis 3000 Mk. Zu
uf nur 2410 Mk. zugenommen e zuſammenſetzen: Kolonialſekretär Earl Crewe, dieſer Leiſtung für den Staat kommen noch ſehr erhebliche Kom

rt und a Die veranlagte Bevölkerung d. h., die Zahl der Er dann der Lord Kämmerer Viscount Althorp als Stabträger munallaſten hinzu, die die ſtaatlichen Steuern erheblich über
s änzungsſieuer Zenſiten mit Einſchlu der Angehörigen, vom Dienſt und Vertreter der Armee Feldmarſchall Lord Gren wiegen. Daß der Zolltarif eine ungünſtige Einwirkung auf diege Ote gan t ſich im Verichtsjahre a 5 357 396 Köpfe fell, als Vertreter der Marine Admiral Sir Day Boſanquet, Lebenshaltung der Arbeiter ausgeübt hat, beſtreite ich. (Sehr
ütz bezifferte i 1 fe Sir Charl di tändi Unt kretär d wahr! rechts.) Aber ſelbſt zugegeben, daß der Zoll eine gewiſſe9 d. i. 140,9 vom Tauſend der Geſamtbevölkerung, gegen rner Sir rles Hart inge, ſtän iger Un erſtaatsſekretär es Preisſteigerung oder Preishaltun übt hat ich:

z o 157,8 v. T im Jahre 1905, 4772 815 188,1 Auswärtigen Amte, Sir James Reid als Leibarzt und die ſt wichtther, ein etwas höherer Getderdeprets bot An her
u vom Tauſend im Jahre 1902, 4591625 139,2 vom Tauſend Oberſten Streatfield und Fritz Ponſonby als Stallmeiſter. und ausreichender Lohn für die Arbeiter (Lebh. Zuſtimmung.)
wer im Jahre 1899 und 4347 875 141,1 vom Tauſend im Die Betriebseinnahme der preußiſch heſſiſchen Staatseiſen- Fürſt Bismarck hat einmal geſagt: Wenn allein die Niedrigkeit

(389 Jahre 1895; ſie hat ſich alſo erfreulicherweiſe von 1905 auf bahnen hat im Dezember vor. Js. im Perſon enverkehr der Getreidepreiſe in Betracht käme, dann wäre Slavonien das
Köſen IHoös beträchtlich ſchneller als die Geſamtbevölkerung vermehrt. e e en mat e r e e e e h e er h 8 ſtimmig rechts Hachen der

e a n2“? 29v122

nachdem ſie im Verhältniſſe zu letzterer von 1895 bis 1905
ununterbrochen zurückgegangen war.

Das e aufgeführte ſteuerpflichtige Ver
mögen ſtellt jedoch keineswegs den geſamten Beſitz aller Privatpaſone in a en dar. Zu den „beſitzenden“ Klaſſen
gehören vielmehr auch ſehr zahlreiche Perſonen mit Vermögen
bie zu 6000 Mk., alſo von noch nicht ſteuerbarer Höhe (im Jahre
1908: 4669534 gegen 3291 775 im Jahre 1905) ſowie viele (im
Jahre 1908: 304998 gegen 307 980 imJahre 1905) mit einem jenen
Betrag überſteigenden Vermögen, die aber gleichwohl auf Grund
der 8517 Ziff. 2 und 3 bezw. 19 (Witwen, Waiſen uſw.) oder
wegen beeinträchtigter wirtſchaftlicher Leiſtungsfähigke it von der
Ergänzungsſteuer frei geblieben ſind. Unzweifelhaft befindet
ſich im Beſitze aller dieſer Perſonen zuſammen noch ein gleich
falls nach Milliarden zu bezifferndes Vermögen.

ungen. Jm Artikel fünf, welcher der Türkei völlige Freiheit
bezüglich der Handels und Zollpolitik zugeſteht, verpflichtet ſich
LeſterreichUngarn, binnen zwei Jahren nach der Unterſchrift des
Fertrages einen Handelsvertrag mit der Türkei abzu
ſchließen, und zwar nicht auf der Grundlage der Kapitulationen.
du der ebenfalls bereits bekannten Beſtimmung über die Re
ligionsfreiheit der in Bosnien und der Herzegowina
Iebenden Mohammedaner iſt zu bemerken, daß in den Gebeten
nicht, wie die Blätter melden, der Name des Sultans, ſondern der
Name des Kalifen als religiöſen Oberhauptes genannt werden ſoll.

Wo türkiſche Deputiertenkammer erledigte am
u et eine große Reihe von Anträgen und lehnte den Antrag,

an ſolle alle Beſitztümer, die er unter dem alten Regime
u hüdſ, habe, dem Staat zurückgeben, ab. Der Abgeordnete für
n ſcha bemerkte bezüglich der im Expoſé des Großweſirs er
un g Räumung des Sandſchaks Novibazar, die Anſicht ſei irr

daß die Oeſterreicher als Kompenſation den ganzen

ren weshalb er dieſen Jrrtum durch das Expoſe verbreitet
in ihn aufzufordern, das Protokoll über die türkiſchöſter-
d h et hanblimaen entſprechend zu ändern. Der Antrag

ten.

ſamt einſchließlich der ſonſtigen Einnahmen 5,5 Millionen Mark,
d. i. 3,71 Proz. weniger als im gleichen Monat des Vorjahres
gebracht. Zu berückſichtigen iſt hierbei, daß der Dezember 1908
n Sonntag weniger und einen Werktag mehr als im Vorjahr

tte.
Gas-, Elektrizitäts und Weinſteuer. Die Zweite würt-

tembergiſche Kammer hat in der am Mittwoch fort
geſetzten Beratung über die Anfragen betreffend die Gas
Elektrizitäts ſowie die Weinſteuer zwei Anträge des
Zentrums angenommen, in denen die Regierung erſucht wird, in
den weiteren Verhandlungen des Bundesrats über die Reichs
finanzreform nicht mehr für die genannten Steuern einzutreten.
Ferner wurde eine Reſolution der Volkspartei angenommen, in
der die Zweite Kammer abweichend von der Auffaſſung der
Staatsregierung der Anſicht Ausdruck gibt, daß die von der
Reichsregierung dem Reichstage vorgeſchlagene Gas- und Elek-
trizitätsſteuer eine zu verwerfende ſchwere Beeinträchtigung der

noch die Gefahr der Entwicklung zu einer allgemeinen Reichs-
weinſteuer in ſich trage, die mit den Intereſſen Württembergs
unverträglich und mit den Württemberg bei der Gründung des
Reiches gegebenen Zuſagen unvereinbar ſei. Die Zweite
Kammer ſpricht daher die Hoffnung aus, daß der Reichstag den
genannten Steuern die Zuſtimmung verweigern werde.

Das Wahlgeſetz im Königreich Sachſen. Die Erſte Kammer
nahm am Mittwoch einſtimmig nach den Vorſchlägen der Depu-
tation und unter Zuſtimmung der Regierung das Wahlgeſetz in
einer Faſſung an, für welche die erforderliche Zweidrittel-
mehrheit der Zweiten Kammer geſichert iſt.

(Schallende Heiterkeit rechts.) Das Dreiklaſſenwahlrecht muß
fallen. Will man jetzt die Wahlen der Berliner ſogzialdemokrati-
ſchen Abgeordneten für ungültig erklären, ſo muß man dies bei
allen Berliner Wahlen tun. Preußen hat nicht zuletzt durch die
Intelligenz ſeiner Arbeiter eine ſo märchenhafte Entwicklung ge-
nommen. Das Bürgertum hat vor ſeinen Todfeinden, der Büro-
kratie und dem Junkertum, kapituliert. Hier wird ja gegen

lern beruht die Macht der Mehrheit dieſes Hauſes: auf dem Drei-
klaſſenwahlrecht, auf den Ausnahmegeſetzen für die ländlichen
Arbeiter und auf den ländlichen Schulverhältniſſen. Wir ver
langen Aufhebung der Geſindeordnung und das Koalitionsrecht

Wandern Sie doch dorthin aus, wenn es Jhnen nicht
paßt. (Erneute ſtürmiſche Heiterkeit.) Wenn wir die Schutzzoll

politik nicht eingeführt hätten, wo wäre unſere Induſtrie geblieben,
und die Arbeiterbataillone, die jetzt in der Induſtrie beſchäftigt
werden Und wo wäre die Landwirtſchaft geblieben, wenn wir
nicht dem verderblichen Preisrückgang Einhalt getan hätten Jch
freue mich, daß die Landarbeiterſchaft bisher Jhren Verſuchen
ſie in Jhr Lager hinüberzugiehen, Widerſtand geleiſtet hat, und
hoffe, daß ſie das auch weiter tun wird. (Lebh. Zuſtimmung
rechts und in der Mitte.) Niemand kann beſtreiten, daß ſich
unter dem Einfluß des Zolltarifs die Lebenshaltung der deutſ
Arbeiter erheblich gebeſſert hat. Die Ausgaben für Löhne bei
Eiſenbahnverwaltung betrugen im Jahre 1895 etwa 138 Mill.
Mark, im Jahre 1897 aber 326 Millionen. Bezüglich der Durch-
ſchnittslöhne ergibt ſich, daß ſie in dieſen Jahren um nicht weniger
als 33,6 Prozent geſtiegen ſind. (Hört! hört! rechts.) Das zu
treffendſte Bild erhalten wir aus den Unterlagen der Unfallverſiche
rung. Danach wurden im Jahre 1893 an Löhnen 3 Milliarden

techniſchen Entwicklung und eine nicht gerechtfertigte Belaſtung 366 Millionen gezahlt, im Jahre 1906 aber 7 Milliarden 760
Vom Valkan. des Mittelſtandes und der Gemeinden bedeute; zweitens, daß Millionen. Der Durchſchnittslohn betrug im Jahre 1893 rund

Die türkiſchen Blätter veröffentlichen den Wortlaut des die von der Regierung dem Reichstage vorgeſchlagene Flaſchen- 671 Mk. im Jahre 1906 aber 894 Mk. Das iſt eine Steigerung
ausneun Punkten beſtehenden Protokollentwurfs über die weinſteuer eine die Weinbau treibenden Gegenden des Reiches um 37. Prozent. Auch der Sozialdemokrat Calwer hat dieſe
a und damit auch Württemberg einſeitig treffende und ſchon des Lohnſteigerung unumwunden anerkannt. Der beſte Barometer inöſterreichiſche ungariſch- türkiſchen Verhand halb zu verwerfende Belaſtung darſtelle, außerdem aber auch dieſer Beziehung ſind aber immer die Steuerliſten. Jm Jahre

1895 hatten noch 68 Prozent der Bevölkerung kein ſteuerpflichtiges
Einkommen, im Jahre 1907 aber nur noch 50 Prozent. Stetig
iſt die Zahl der Arbeiter geſtiegen, deren Einkommen ſo hoch ge
wachſen iſt, daß es verſteuert werden muß. Ein Einkommen von
900 bis 3000 Mk., das trifft alſo überwiegend arbeitende
Stände, hatten im Jahre 1895 rund 27 Prozent, im Jahre 1907
aber 34 Prozent. Jm Jahre 1895 waren rund 8 Millionen Köpfe
unſerer Bevölkerung einkommenſteuerpflichtig, im Jahre 1907 aber
14—-15 Millionen. Dieſe Zahlen ſchlagen der Behauptung von
der Verelendung der Maſſen geradezu ins Geſicht. (Beifall rechts.
Dieſe Bemerkungen genügen. Zu einer politiſchen Rede lag kein
Anlaß vor. (Sehr richtigl rechts.) Die Regierung ſtützt ſich nicht

e auf die beſitzenden Klaſſen, wohl aber iDie Muhgmae 3 r auf die ſtaatserhaltendenn r hängen, wie früher, vom Scheich ül Jslam ab, Preußiſcher Landtag. Kreiſe. (Sehr richtigl rechts und in der Mitte.) Wir betrachten
n ech er Ernennung des erſten Ulemas zuſteht. Der v dnetenhaus uns als den geſchäftsführenden Ausſchuß der ſtaatserhaltendenAusdruck „Annexion“ fehlt in dem Entwurf; dafür iſt „Aner bgeorduete 4 Klaſſen, und als ſolcher werden wir in dem Kampfe gegen dieS ennung des jetzigen Zuſtandes“ geſetzt. Das in den urſprüng- 16. Sitzung vom 20. Januar, 11 Uhr. Sozialdemokratie nicht erlahmen. (Lebhafter Beifall.

9 ten öſterreichiſchen Vorſchlägen erwähnte Schutzrecht Am WMiniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Beſeler, b. Dr. Mizerski (Pole): Die preußiſche Oſtmarkenpolitik iſt
eſerret t e Breitenbach, v. Moltke, v. Arnim. ein unerſättlicher Leviathan. Aber auch alle Ausnahmegeſetze9 ſerre ichs über die katholiſchen Albaneſen iſt im Entwurf Zunächſt wird die Genehmigung zur Strafverfolgung des werden ſchließlich gegen uns nichts feuchten. Die zahlloſen Mil

engeſührt. Die ebenfalls bereits gemeldete Beſtimmung bezüg- Abg. Kopſfch (frſ. Vp.) wegen Beleidigung des Schriftſtellers lionen für die Anſiedelungskommiſſion ſind nutzlos verpulvert. Wir
S h des Auswanderungs rechts dürfte ebenſo wie einige Mehring entſprechend dem Antrag der Geſchäftsordnungskom proteſtieren gegen alle Verſuche, unſere Volksſprache zurückzu

e andere Punk z miſſion verſagt. drängen, proteſtieren gegen das Schulſyſtem und den Sprachen-c Punkte zu Meinungsverſchiedenheiten Anlaß geben. Darauf 1eird paragraph des Vereinsgeſetzes
ah die Rils W 7 des Jnnern erklärte, er habe am Mitt- die erſte Leſung des Etats Abg. v. Arnim (konſ.): Frhr. v. Zedlitz wollte anerkennen,

e mhehten des 3 r 27 Bohkottkomitees empfangen um ihnen fortgeſetzt. daß jetzt im Etat große Reſerven nicht mehr vorhanden ſind.
2 u b enden D. et gegen öſterreichiſche Waren Abg. Heimann (Soz.): Der Kaiſer hat einſt geſagt, Staats Früher hat er ſich anders ausgeſprochen. (Sehr richtigl rechts.)
Z. e da komi Den gleichen Wunſch äußerte der Großweſir, betriebe ſollen Muſterbetriebe ſein. Davon iſt Preußen weit ent Die Etatsaufſtellung iſt kann anders als in den Vorjahren.

enmiſion u n empfing. Die Mitglieder der Boyhkott fernt. Die Eiſenbahnarbeiter entlohnt man ſchlecht und man ver- Wenn von 141 Millionen für Beamtenbeſoldung nur 55 Milliqnen
8 Friſten Di e T en ſich bereit, der Aufforderung Folge zu wehrt ihnen auch noch das Koalitionsrecht. Der Finanzminiſter durch Steuern gedeckt werden ſollen, ſo muß dies unbedingt auf die

fort geſeß t oykottierung bulgariſcher Waren wird Iegte den Beamten nahe, ihre Agitation einzuſtellen. Dagegen Dauer geſchehen dafür werden hoffentlich auch noch die National
O legen wir Verwahrung ein als die wahren Vertreter des Volkes. liberalen eintreten. Abg. Wiemer verlangte die Einziehung einzelner preußiſcher Geſandtenpoſten. Dazu wird es beſonderer Vor

ſicht bedürfen. Abg. Heimann ſchlug vor, aktive Beamte nicht ins
Parlament zu wählen. Wäre er länger hier, dann wüßte er den
Fleiß und die Arbeitsfreude der Beamten beſſer zu ſchätzen. Er
ſprach von der „märchenhaften Entwickelung“ des preußiſchen
Staates. Ging dieſe Entwickelung nicht vor ſich unter dem Drei-
klaſſenwahlrecht, das wir ſeit 50 Jahren haben (Lebh. Zuſtimm.Sandſchak geräumt hätten da nur s li zwei kleine Städte von ihnen Reichstagswahlrecht, Koalitionsrecht und Freizügigkeit in gerade rechts.) Abg. Heimann ſprach von der Verteuerung aller Lebenstet geweſen ſeien. Er beantragte, den Großweſir zu inter zu leidenſchaftlicher Weiſe Stellung genommen. Auf drei Pfei- mittel. Jch hier aber einen Bericht des Breslauer Konſum

vereins, der beweiſt, von einer Verteuerung der Lebenshaltung
nicht die Rede iſt. Geſtiegen ſind die Anſprüche der Arbeiter, weil
das Einkommen geſtiegen iſt. (Sehr richtigl) Fürſt Bülowempfahl Sparſamkeit. Das haben wir ſeit Jaheen getan. (Sehr



wahr! rechts.) Künftig müſſen in guten Jahren viel mehr und
beſſer geſpeiſte Fonds geſchaffen werden. Jn guten Jahren
müſſen auch die Raten für Neubauten reichlicher bemeſſen werden.
Zum preußiſchen Wahlrecht werden wir ſpäter zu ſprechen kom
men. Was den Fall Schücking und die politiſchen Beamten be
trifft, ſo iſt nicht unintereſſant, daß der Erlaß von 1882 jetzt
wieder aufgewärmt wird. Der Miniſterpräſident kam Abg.
Wiemer ziemlich weit entgegen. Beim Etat des Jnnern werden
wir auf den Fall Schücking ausführlich zurückkommen. Wir er
warten aber, daß bei den politiſchen Beamten nicht auch an Mit
glieder des Parlaments gedacht iſt, die von dem Rechte der freien
Meinungsäußerung und der freien Stimmabgabe nicht etwa ſollen
entbunden werden. Die November Vorgänge ſind für uns mit
der Erklärung unſeres Elferausſchuſſes erledigt, die ja von allen
Parteien als mannhafte und mutige Tat anerkannt iſt. Jn der
Sozialdemokratie ſehen wir nach wie vor eine ſtaatszerſetzende
Vereinigung. Wir werden alles tun, um ſie wieder aus unſerem
Parlament verſchwinden zu laſſen. (Lebh. Beifall rechts.)

Abg. Rewoldt (frk.) empfiehlt Vereinfachung des bureau-
kratiſchen Geſchäftsganges. Nach neuen Geſetzen gegen die Sozial
demokratie wollen wir nicht ausſchauen, ſondern die beſtehenden
energiſch anwenden. Insbeſondere muß die Freiheit der Ar-
beit ſichergeſtellt werden. Die ſozialdemokratiſche Landagitation
muß an dem geſunden Sinn unſerer Landarbeiter ſcheitern.

Abg. Schmieding (ntl.): Die ſtarre Ablehnung der Nachlaß-
ſteuer durch die Konſervativen kann der Reichsfinanzreform
nicht gerade günſtig ſein. Das Zentrum iſt an ſeiner Jſolierung im
Reiche ſelbſt ſchuld.

Abg. Graf Praſchma (Ztr.): Wir ſind für konfeſſionelle
Gleichberechtigung. Mit Rückſicht auf die politiſche Lage dürfen
nicht Grundſätze aufgegeben werden. Jn dieſer Beziehung bringt
der Block eine ſchwere Schädigung.

Abg. Fiſchbeck (frſ Vp.): Wegen der Beanſtandung der Ber
liner ſozialdemokratiſchen Mandate ſind gegen mich ſchwere An
griffe gerichtet worden. Mit dem Dezernat für Wahlen habe
ch aber im Berliner Magiſtrat gar nichts zu tun. (Hört, hört!)

Leute, die ihr Mandat durch Terrorismus erreicht haben, ſind
keine Volksvertreter. (Lebh. Zuſtimmung.) Uns liegt an einer
Entſcheidung, ob dieſer rote Terror zuläſſig iſt oder nicht. (Bei
fall.) Die Sozialdemokraten als Käufer ſind zugleich Arbeit
eber und als ſolcher leiſten ſie ſich ſchlimmſte WahlbeeinKhens (Sehr wahr!) Jſt die Sozialdemokratie angegriffen,

dann iſt ſie zimperlich wie eine alte Jungfer. (Heiterkeit und lebh.
Zuſtimmung.) Greift die Sozialdemokratie aber andere an, ſo hat
ſie eine Taktik wie Wegelagerer und Strolche. (Stürmiſcher Bei
fall. Lärm bei den Soz. Abg. Hoffmann: Daraus ſpricht der
Kognak! Schallendes Gelächter. Präſident v. Kröcher: Herr
Abg. Hoffmann, ich bitte, ſich etwas zu mäßigen!) Wir wer-
den unſere Maßnahmen auch weiter vanach einrichten, was wir
für Recht halten, und uns durch Angriffe nicht beirren laſſen.
(Beifall.)

Ein Schlußantrag wird angenommen. Perſönlich bemerkt
Abg. Heimann (Soz.): Die gegen mich ausgeſprochenen Be

leidigungen weiſe ich zurück. (Abg. Hoffmann: Fiſchbeck hat ſich
im Spiegel geſehen! Gelächter.)

Abg. Fiſchbeck: Jch habe niemand beleidigt.
Die üblichen Etatsteile gehen an die Budgetkommiſſion.
Montag 12 Uhr: Freiſinniger Wahlrechtsantrag.
Schluß 426 Uhr.

Ansland.
OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus iſt

am Mittwoch wieder zuſammengetreten. Die Regierung brachte,
wie ſchon geſtern von uns e r einen Gefetzenkwurf zur
Errichtung einer ſelbſtändigen italieniſchen Fa
kultät in Wien ein, deren Vorleſungen in dem der Sanktion
des Geſetzes folgenden Winterſemeſter beginnen ſoll. Ein weiterer
Geſetzentwurf betrifft die Aenderung des allgemeinen
Bergge e tz e s, deſſen wichtigſte Beſtimmungen ſind die Ab-

ffung der Bergbaufreiheit für Kohle und Vorbehalt dieſes
inerals für den Stagt, ſowie Feſtſetzungen über Verleihung von

Kohlenfeldern; ferner iſt ein Geſetzentwurf über das Re
krutenkontingent für 1909 und ſchließlich ein Geſetz
betreffend die Wahl von Arbeiterausſchüſſen und Be
ſtellung von Sicherheitsmännern beim Bergbau eingebracht worden.

Von maßgebender Seite wird aus Budapeſt aufs Ent-
ſchiedenſte erklärt, die Gerüchte von der Demiſſion einzelner
Miniſter oder von einer bevorſtehenden Kabinettskriſe
ſeien unbegründet; im Kabinett herrſche vollſtändige Ein
mütigkeit, und die aufgetauchten Meinungsverſchiedenheiten ſeien
nicht ſo bedeutend, daß ſie die Solidarität des Kabinetts in Frage
ſtellen könnten.

Frankreich. Wie wir aus Paris erfahren, kam es Mittwoch
nachmittag im Hofe der Sorbonne aus Anlaß der Vor-
leſungen des Profeſſor Thalamas zwiſchen den Studierenden
wiederum zu Streitigkeiten. Mehrere Perſonen, ins-
beſondere Journaliſten, ſo der Bonapartiſt Guy de Caſſagnac
und der Rohaliſt Maurice Pujo, wurden verhaftet. Die repu-
blikaniſchen Studierenden veranſtalteten alsdann Vertrauens-
kundgebungen für ihre Profeſſoren.

Niederlande. Senator Regout iſt zum Waterſtaatsminiſter
ernannt worden.

Die Niederlande und Venezuela. Der venezolaniſche
Sondergeſandte Dr. Paul iſt Mittwoch nachmittag im Haag
eingetroffen.

Rußland. Der ruſſiſche Finanzminiſter erklärte, daß Ruß-
land nach der jetzigen 42progz. Pariſer Anleihe keine neue auf-
zunehmen beabſichtigt.

Dem Marineminiſter Dikow iſt die aus Geſundheits-
rückſichten nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Dienſte ge-
währt worden.

Das orthodoxe Patriarchat in Jeruſalem. Nach einer
Meldung aus Konſtantinopel wird die Angelegenheit des
orthodoxen Patriarchats von Jeruſalem immer vervwickelter.
Nach einer Depeſche des Patriarchatsverweſers hat eine große
Anzahl Eingeborener das Patriarchat beſetzt, das nun mili
täriſch bewacht wird. Der abgeſetzte Patriarch hat ſich an die
Pforte telegraphiſch mit der Bitte um Beſtrafung der Schuldigen
gewandt. Den Blättern zufolge hat die Pforte nach Jeruſalem
vier Bataillone abgeſchickt.

XIV. ordenlliche Pleuarverſammlung
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

I. Verhandlungstag. Mittwoch, den 20. Januar.
Die 14. ordentliche Plenarverſammlung der Landwirtſchafts-

kammer für die Provinz Sachſen wurde am geſtrigen Mittwoch
um 11 Uhr vormittags von dem Herrn Präſidenten der Kammer,
Major von Buſſe, eröffnet. Am Präſidententiſch hatten u. a.
Platz genommen: Seine Exzellenz der Herr Oberpräſident
Hegel, Seine Exzellenz der Herr Landeshauptmann Freiherr
von Wilmowski, die Herren Regierungspräſidenten Frei-
herr von der Recke und von Borries. Der Herr Land-
wirtſchaftsminiſter und der Herr Regierungspräſident von Erfurt
ſind am Erſcheinen verhindert; außerdem nimmt auch der Herr
Landrat des Saalkreiſes von Kroſigk an der Sitzung teil.
Der Herr Präſident, der ſich der ihm zum 80. Geburtstag ge
widmeten ſilbernen Präſidentenglocke bediente, leitete die Ver-
ſammlung mit folgenden Worten ein:

Jch eröffne die 14. ordentliche Plenarverſammlung.
Meine Herren! In einer kurzen Spanne Zeit begehen wir

r

den Tag, an dem Seine Majeſtät der Kaiſer (die Verſammlungerhebt ſt ſeinen 50. Geburtstag feiert. Wir leben in einer

an Zeit. Jm Reiche ſteht die Sanierung der Reichs
inanzen auf der Tagesordnung des Reichstages in erſter

Linie. Leider ſind die Verſuche zu einer gründlichen Reichs-
inanzreform bisher immer hintangehalten worden, ſo daß es
etzt hohe Zeit iſt, Wandel zu Aber auch im preu

tiſchen Vaterlande iſt der geh betrag im Etat ſo bedeutend,
wie wir es ſeit lange nicht mehr kennen gelernt haben. Wenn
wir nun nach außen ſehen, ſo finden wir unſere lieben Nach-
barn in jeder Weiſe bemüht, uns nach Möglichkeit zu ſchaden.
Wenn nicht die Angſt und der Nachhall von 1870,/71 noch vor
handen wäre, ſo wäre es e dazu gekommen, daß ſie uns
überfallen hätten. Der Reſpekt vor uns iſt aber ſo groß, daß
ſie bisher noch nicht gewagt haben, uns mit ihrer Uebermacht
zu ſchaden. Wir wollen bitten, daß der liebe Gott Seiner
Majeſtät unſerem Kaiſer die nötige Kraft verleiht, das Vater
land vor einem Einfall der Feinde zu ſchützen und uns den
Frieden zu erhalten, wie er bis jetzt immer P erfolgreich be
müht geweſen iſt. Wir Landwirte ſind es mit in erſter Linie,
die immer dafür eintreten, daß die Macht h Königs
hauſes erhalten bleibt, wir ſind mit dazu berufen, in erſter
Linie ſtaatserhaltend zu wirken. Dieſen Wunſch und dieſen
Willen wollen wir dadurch bekräftigen, daß wir ein Hoch auf
unſeren Kaiſer ausbringen. Seine Majeſtät unſer Kaiſer,
er lebe hoch!

r gab der Präſident in der gewohnten Weiſe einen
Rückblick auf das verfloſſene Jahr und führte dabei aus:

Seit den neuen Handelsverträgen hat unſere Landwirt-
ſchaft einen Aufſchwung genommen. Vorher war in der
Capriviſchen Zeit ein p ſtarker Rückſchritt eingetreten, daß viele
Betriebe eingingen und verkauft werden mußten. Seitdem aber
iſt glücklicherweiſe ein Umſchwung eingetreten, der ſich beſonders
darin bemerkbar machte, daß der Grund und Boden wieder einen
höheren Wert bekam und auch die Pachtpreiſe ſtiegen. Aber be-
ſonders in der letzten Zeit, auch im letzten Jahre, iſt die Land-
wirtſchaft wieder ſtark in Mitleidenſchaft gezogen, weil die
Arbeiternot auf dem Lande einen großen Umfang annahm.
Jm allgemeinen haben wir im vorigen Jahre keine gute Ernte
gehabt, es war das, was wir eine ſchwache Mittelernte
nennen. Den ſtarken Regengüſſen zuerſt folgte eine lange
Trockenheit. So wurde auch die Beſtellzeit ſchwierig, und auf
leichtem Boden ging die Saat vielfach nicht auf. Der ſtarke,
frühzeitige Froft im Herbſt hat ſo manchen Saaten geſchadet, ſo
daß wir auch ins neue Jahr nicht mit zu guten Hoffnungen
hineingehen. Der Roggen war im allgemeinen ganz gut, aber
mit dem Weizen ſtand es weit ſchlechter. Auch das Sommer-
getreide war nicht beſonders. Entſchieden ſchlecht aber iſt die
Rübenernte geweſen. Als eine Folge der Handelsverträge und
des koloſſalen Aufſchwungs in der Induſtrie war dann der von
Nordamerika her kommende plötzliche Rückgang, das Gold wurde
ſehr teuer und der Zinsfuß ſtieg enorm. Unter dieſem Uebel-
ſtande hatte auch beſonders die Landwirtſchaft zu leiden, da ſich
auch die Hypothekenzinſen ungemein hoben. Zwar iſt es jetzt
auf dem Geldmarkte wieder etwas flüſſiger geworden, aber bei
den Hypotheken merkt man noch nichts. Sehr ungünſtig aber iſt
für uns die für die in Ausſicht ſtehende Sanierung der Finanzen
notwendige Erhöhung der Steuern. Sehr bedauerkich
ſei es, daß dabei für Bier und Tabak, die als Genußmittel
gelten und doch noch Steuern vertrügen, wie aus den Nachrichten
vom Reichstag zu ſchließen ſei, eine Heranziehung in der er-
warteten Höhe nicht ſtattfinden werde. Dagegen ſolle aber wieder
der Spiritus herhalten. Weiter ſei zu bedauern, daß die Zucker
er auf der alten Höhe bleiben wird, das würde einen großen

erluſft zu bedeuten haben. Die Landwirtſchafts-
kammer aber könne im großen und ganzen mit Befriedigung
auf die Lage der Landwirtſchaft blicken. Die Schulen werden
ſehr beſucht; die Winterſchulen und auch die Haushaltungs-
ſchulen ſeien vollſtändig beſetzt. Ferner ſei in Ausſicht ge-
nommen, für das Militär landwirtſchaftliche Vorträge zu
halten. Die Landwirtſchaftskammer ſoll dieſe Vorträge ins
Leben rufen. Nach den Verhandlungen ſei jetzt ein Reſultat ge
zeitigt: es hätten ſich ſehr viele Soldaten zur Teilnahme ge-
meldet. Unſere Direktoren und Lehrer werden dadurch ſehr in
Anſpruch genommen werden; die Vorträge ſind natürlich un
entgeltlich, ſie ſollen Mittwochs und Sonnabends in der freien
Zeit gehalten werden. Die Regierung hat allerdings keine Ent-

W in Ausſicht geſtellt. Der Kammer entſtehen durch die
eiſen und Lehrkräfte neue Koſten. Aber in Anbetracht, daß

die Leute durch dieſe Vorträge auch in der Militärzeit in Be
rührung mit der Landwirtſchaft bleiben, iſt zu hoffen, daß ihnen
die Liebe zum Lande erhalten bleibt, und das würde ja die.
Koſten leichter ertragen laſſen. Zum Schluß dankte der Herr
Präſident für die vielen Ehrungen zu ſeinem 80. Geburtstage,
er hätte ſie gar nicht verdient. (Lebhafte Proteſte.)

Darauf begrüßte der Herr Präſident noch beſonders den Herrn
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, den Herrn
Landeshauptmann und die übrigen Gäſte.

Exzellenz Hegel erwiderte: Jch danke auch im Namen der
übrigen Gäſte für die freundliche Begrüßung; mich ruft allerdings
auch noch meine Amtspflicht hierher. Heute kann ich zum erſten
Male in meiner Eigenſchaſt als Oberpräſident die Herren der
Landwirtſchaftskammer begrüßen. Die Pflichten meines Amtes
der Kammer gegenüber wahrzunehmen, halte ich für einen wich
tigen und hervorragenden Teil meiner Amtsgeſchäfte. Die Be
deutung, die der Landwirtſchaft unter den Erwerbs-
ſtänden in der Provinz Sachſen zukommt, erkenne ich ſehr
an, durch die Landwirtſchaft iſt das Wohl und Weh der Be
völkerung ganz weſentlich beſtimmt. Jn der Landwirtſchaftskammer
iſt der Landwirtſchaft durch die Geſetzgebung ein Organ geſchafen,
das ihre Wünſche und Bedürfniſſe in legitimer Weiſe zum Aus
druck bringen ſoll. Bei dem hohen Stande der Entwicklung der
Landwirtſchaft in Sachſen iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die
Kammerr, wie früher der Zentralverein, eine Fülle von
Jntelligenz in ſich birgt, 2 die zu hören die Staats
regierung alle Urſachen hat. Die Erfolge der bisherigen Tätig-
keit der Kammer in den verfloſſenen 14 Jahren ſind ja auch
nicht ausgeblieben. Jm Gegenteil, ſie fordern Achtung und An
erkennung in hohem Maße heraus. Jch brauche nicht die einzel-
nen Gebiete vorzuführen, auf denen ſich ihre Arbeit und die ver-
dienſtvolle Tätigkeit ihres Vorſtandes fruchtbar erwieſen hat, ſie
ſind allbekannt und ſpringen in Halle geradezu in die Augen. Mein
Beſtreben wird es ſein, ihre Arbeit auf allen Gebieten zu
unterſtützen, das poſitive Schaffen werden Sie ſich nicht aus
der Hand nehmen laſſen, bei Jhnen iſt es auch am beſten geborgen.
Meine Arbeit wird es ſein, alle Hinderniſſe Jhnen aus dem Wege
zu räumen, und ich bitte um Jhr Vertrauen in meiner ver
antwortlichen Stellung. (Lebhafte Bravos.)

Die Kammer hat im verfloſſenen Jahre fünf Mitglieder durch
den Tod verloren, zu deren Ehren ſich die Verſammlung erhebt.
Es ſind die Herren: Tegetmeyer in Zilly, Herold in Schillingſtedt,
Neubarth in Wünſchendorf, Graf von Unruh (Landrat) in Weißen
fels, von Schlieben in Wittenberg.

Die Präſenzliſte wird ſodann verleſen und ergibt bei
Anweſenheit von 95 Mitgliedern die Beſchlußfähigkeit der Ver-
trree Darauf werden vom Präſidenten zu Schrift-

ührern ernannt die Herren Rittergutsbeſitzer Schroth auf
Schmerkendorf und Ruhyter auf Plotha.

3. Zum nächſten Punkt der Tagesordnung wird der Bericht
über die ſeit der letzten. Plenarverſammlung eingetretenen Er-
gänzungswahlen erſtattet, die im Geſchäftsbericht der Kammer
verzeichnet ſind.

4. Der Bericht der Kommiſſion zur Prüfung des Rechnungs
u für das Jahr 1907 erſtattet im Namen der
Reviſionskommiſſion, die diesmal der Kreis Weißen-
fels bildete, Herr Oekonomierat Telle mann. Er bezeichnete
das Ergebnis im allgemeinen als ſehr erfreulich, namentlich ſeien
keine Etatsüberſchreitungen vorgekommen, die nicht in anderen

Punkten wieder Deckung gefunden hätten.
dargelegten Ergebnis der Prüfung beantragte die Reviſion di
Entlaſtung, die auch einſtimmig erteilt wurde. Vei
den Schwierigkeiten, die durch die geſetzlich vorgeſchriebene, ſehr
umfangreiche Rechnungsführung den bisher jährkich
wechſelnden Kommiſſionen bereitet wurde, wird jetzt eine
Zheeerns beſchloſſen, die zum nächſten Punkte der Tagesordnung
gehört.

5. Die 14. ordentliche Plenarverſammlung beſchließt in Ab,
weichung von der ſeitherigen Gepflogenheit, zur Vornahme der
Rechnungsprüfung gemäß 24 der Geſchäftsordnung ein
ſtändige Rechnungsprüfungskommiſſion von drei
Mitgliedern mit der Maßgabe zu bilden, daß darin jeder
Regierungsbezirk durch ein Mitglied vertreten iſt. Gleichzeitig be
ſchließt ſie, für jeden Herrn noch einen Stellvertreter zu erwählen
Die Mitglieder und Stellvertreter werden auf die Dauer von drei
Jahren gewählt.

Dieſe Reſolution wird nach einer kurzen Debatte ange
nommen, an der ſich beſonders beteiligten: Herr von Chriſten
Herr Dr. Freiherr von Erffa, Herr Krug, Herr Oekonomierat Dr.
Rabe. Auf Vorſchlag des Herrn Oekonomierat Weſche werden
gewählt die Herren: Bielefeldt in Obergütter, Telle.
mann in Schkölen, Faber in Felchta und zu Stellver.
tretern: Peters in Dornbock, Dr. Eckert in Auerſtedt,
Wadſack in Hornſömmern.

6. Zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes für das landwirtſchaft-
liche Maſchinenweſen wird anſtelle des Herrn Hauptmann Reh-
feld in Wörmlitz Herr Amtsrat Säuberlich gewählt und
für dieſen in den Ausſchuß als Mitglied Herr Bieler in
Zſchernitz.

7 und 8. Die beiden nächſten Punkte werden zuſammen-
gelegt: Der Bericht über die Geſchäftstätigkeit der Landwirt-
ſchaftskammer und der Ausſchüſſe, ſowie über die vom Vorſtand
im Jahre 1908 bei den Behörden geſtellten Anträge und er-
ſtatteten Gutachten, ferner die Feſtſtellung des Etats und der für
1909 auszuſchreibenden Umlagen. Hierzu iſt der Geſchäfts
Bericht und der Etat im Druck vorgelegt. Zunächſt wird der
Etat der einzelnen Abteilungen im einzelnen folgendermaßen
in Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt:

Agrikultur-chemiſche Kontrollſtation 122200 115 000
Agrikultur-chemiſche Verſuchsſtation 23 210 37 480
Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz 11700 17050
Vor rtßhaſten Lauchſtädt und Groß-

übar s 7Land wirtſchaftliche Winterſchulen 87320 87320
Wieſenbauſchule Schleuſingen t
Land wirtſchaftliche Haushaltungsſchulen 78 644 79
Bakteriologiſches Jnſtitut 998200 102 200
Hufbeſchlaglehrſchmieden 110237: 10497
Zentral-Geflügelzuchtanſtalt e 18000 21908
Zentral-Ankaufsſtelle 81 450 195 276

Der Geſamt-Hauptetat mit ſeinen Einnahmen und
Ausgaben für wiſſenſchaftliche und Lehrzwecke, Veterinärweſen,
Förderung der Viehzucht, der Fiſcherei, der Waldkultur, des
Obſt, Wein- und Gartenbaues, Unterſtützung der landwirt
ſchaftlichen Vereine und Förderung der Landkultur im allge
meinen, Verwaltung der Kammer ſchließt ab mit 1 285 171 Mk.
in Einnahme und Ausgabe gleich.

Jm Anſchluß an dieſe Etatsberatung und den Vermögens
nachweis werden verſchiedene Wünſche vorgebracht und hier und
da um Auskünfte gebeten. Außerdem kommen folgende Refo-
lutionen zur Annahme:

Die 14. ordentliche Plenarverſammlung beſchließt, die Huf-
beſchlaglehrſchmieden zu Erfurt, Halberſtadt, Merſe-
burg und Stendal vom 1. April 1909 ab nur dann in die Ver-
waltung und Unterhaltung der Landwirtſchaftskammer zu über-
nehmen, wenn entſprechende Mittel vom Staate und von der
Provinz zur Deckung der Verwaltungskoſten zur Verfügung ge
ſtellt werden. Jm übrigen erklärt ſich die Landwirtſchafts-
kammer bereit, die in den Etats aus ihren eigenen Mitteln vor-
geſehenen Zuſchüſſe zu Stipendien zu bewilligen.

Die 14. ordentliche Plenarverſammlung beſchließt, vom
1. April 1909 ab die Tagegelder der Mitglieder der
Landwirtſchaftskammer und deren Ausſchüſſe, Kommiſſionen uſw.
unter entſprechender Abänderung der betreffenden Paragraphen
der Geſchäftsordnung von 6 Mk. auf 9 Mk. pro Tag, und zwar
nicht nur für den Sitzungs, ſondern auch für den Reiſetag zu
erhöhen. Bei Reiſen außerhalb der Provinz werden 15 k.
Tagegeld und je 3 Mk. Zu und Abgang gewährt, ſofern der Vor-
ſtand nicht aus beſonderen Gründen höhere Sätze feſtſetzt.

Die 14. ordentliche Plenarverſammlung beſchkießt, den Herrn
Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten zu bitten,
über die in den Etat für das Jahr 1909 eingeſtellten Staats
beihilfen hinaus bewilligen zu wollen: 1. Zur Unterhaltung der
agrik.chem. Verſuchsſtation 2000 Mk.,
Grundwaſſerſtandsmeſſungen (vergl. auch Reſolution zu Punkt 13
der Tagesordnung) 2000 Mk., 3. zur Förderung des Wander-
lehrweſens 6000 Mk., 4. als Unterhaltungskoſtenzuſchuß zur
Fortführung des halbjährigen höheren landwirtſchaftlichen
Unterrichtskurſus in Neuhaldensleben 2000 Mk., 5. zur Unker-
haltung der Wieſenbauſchule in Schleuſfingen 1500 Mk., 6. zur
Einrichtung von Rindviehzucht-Kontrollvereinen
7. zur Förderung der Weidewirtſchaft 1500 Mk., 8. zur För-
derung der Ziegenzucht 1000 Mk., zuſammen 17 000 Mk.

Jm Anſchluß an die einzehnen Punkte des Etats gibt der
Herr geſchäftsführende Direktor Oekonomierat Dr. Rabe auf
eine Anfrage hinſichtlich des Verhältniſſes zur Feldarbeiter-
zentrale in Berlin die Auskunft, daß die Kammer mit einem
Handin-Handgehen mir der Zentrale einverſtanden iſt und auch
dies betreiben wird, jedoch wird die Kammer nie dabei außer Acht
laſſen, in erſter Linie ſich für die H rbeiſchaffung von Land
arbeitern für ihre Mitglieder verpflichtet zu halten. Herr
von Brauchit ſch in Scharteucke fragt an, was für Le
dingungen die Gärtner zu erfüllen haben, um ſich der Land
wirtſchaftskammer angliedern zu können. Herr
Dr. Rabe meint, die Handelsgärtner ſollten erſt einen Verband
ſchließen, ihre Ziele klar legen und dann an die Kammer heran
treten, bezw. ſich an die Zentralſtelle der Landwirtſchaftskammern
in Berlin wenden.

9. Die Stadt Eisleben iſt aus dem Landkreis Ma 1
felder Seekreis aus geſchieden und hat einen ſelt.
ſtändigen Stadtkreis gebildet. Um den Stadtkreis Eisleben en
Mitwirkung bei der Wahl der Mitglieder zur Landmwirtſchaſ
kammer zu ſichern, iſt eine Aenderung des S 4 der Satzungen er
wendig, die auch beſchloſſen wird, und zwar wird der e en
Eisleben mit dem Mansfelder Seekreis zu einen gemeinſch t
Wahlkreis verbunden, hierbei kommt dem Stadtkreis Eislebe

ein Wahlmann zu. e10. Ueber die Maßnahmen, die zu ergreifen ſind, um bei r
Unfallverſicherung ein weiteres Aun wachſen
Rentenlaſt zu verhüten, berichtet zunächſt Herr arten
rat Hoefer aus Merſeburg. Zu einem allgemeinen Vorge
hat die Landwirtſchaftskammer in Kaſſel geraten und t
auch Vorſchläge gemacht, die jedoch von unſerer Kammer
durchweg angenommen ſind. Mit einem eingehenden liebe ver
über die Verhältniſſe und an der Hand der Statiſtik, beſonden

n dervon 1906 und 1907, entwirft der Herr Redner ein Bild von deBer ufs

AusSchwere der Verpflichtungen, die der land wirtſchaftlichen
genoſſenſchaft aus dieſer Unfallverſicherung und re V
beutung erwachſen. Eine Reihe von Beiſpielen erläuerr gr
umfangreiche Materie, über die dann auch noch der n an
teilungsvorſteher Zecher von der Kammer ſprach. e We
führungen der beiden Herren Redner enthielten weiter We
gründung der Vorſchläge zur Beſſerung in dieſer ehe
die Landwirtſchaftskammer beabſichtigt. Auch hier
nachſtehende Reſolution einſtimmige Annahme:

Nach dem etngekend

zur Durchführung der

1000 Mk,

Oekonomierat J



eine

on drei
jeder
tig be
vählen.
on drei

ange
hriſten,
rat Dr.
werden

el le-
tellver-
rerſtedt,

rtſchaft-

n Reh-
)lt und
ler in

ammen-

ndwirt-
orſtand
und er-
der für

eſchäfts-

ird der
ermaßen

000 Mk.
480

050

720
320
470
644

2 200
497

1 908
5276

men und
närweſen,
ltur, des
landwirt-
im allge
171 Mk.,

rmögens-

hier und
2 R e 0

die Huf-
t, Merſe

die Ver-
zu über-

von der
igung ge
irtſchafts-
tteln vor

eßt, vom
der der
onen uſw,
ragraphen
und zwar
eiſetag zu
n 15 Mk.
der Vor-

tzt.
den Herrn
u bitten,
1 Staats
ltung der
rung der

Punkt 13

Wander-
ſchuß zur
chaftlichen
ir Unker-
k., 6. zur
000 Mk.
zur För-

k

g ibt der
be auf

beiter-
mit einem
und auch
ußer Acht

on Land
en. Herr

für Be
er Land

onomierat J

Verband

er heran
Famrm erfStamn c

Mans-
en ſelbſt

eben eine
irtſchafte
nungen not

Stadttreis
h f ichen
sleben

ſen der
Landes

der zweite ſehr ſtark war und zehn Sekunden

Die 14. ordentliche Plenarverſammlung ſieht in dem an
dauernden und erheblichen Steigen der Laſten der Unfallver
ſicherung, deſſen Ende und Grenze noch nicht abzuſehen iſt, eine
Gefahr für die Landwirtſchaft, der durch Beſchränkung der
Rentengewährung auf die Fälle wirklichen Schadens
und wirklicher landwirtſchaftlichen Betriebsunfälle ſoweit nötig
im Wege der Geſetzesänderung entgegengewirkt werden muß.

a) Jm Wege der Geſetzesänderung iſt anzuſtreben:
1. die Beſeitigung der Entſchädigung für hauswirtſchaftliche Un
fälle; 2. die Einſtellung der Rente beim Eintritt zum Militär.
Wiederaufleben des Anſpruches bei Entlaſſung vom Mili-
tär wegen der Unfallfolgen; 3. das Ruhen der Kinderrenten
bis zur Schulentlaſſung. Jedoch kann die Berufsgenoſſenſchaft
in beſonderen Fällen hiervon Abſtand nehmen; 4. das Ruhen der
Rente während einer Freiheitsſtrafe kraft Geſetzes ohne zu-
vorigen Beſcheid; 5. Witwen- und Hinterbliebenen-Renten ſind
nicht länger als während der wahrſcheinlichen Lebenszeit des
Getöteten zu zahlen, ſobald die Arbeiter-Witwen- und Waiſen
verſicherung eingeführt ſein wird. Jn dem Geſetz iſt auch für
die laufenden Renten der Uebergang auf die Arbeiter-Witwen-
und Waiſenverſicherung von jenem Zeitpunkt an auszuſprechen.

6. Jn den Fällen, wo ein vorhandenes Leiden die Folgen
eines Betriebsunfalles verſchlimmert oder wo ein Betriebs-
unfall den letalen Ausgang eines vorhandenen Leidens nur be
ſchleunigt hat, iſt nur ein angemeſſener Teil der Rente feſtzu-
ſtellen letzteres wenigſtens von der Einführung der Arbeiter
Witwen und Waiſenverſorgung an.

b) Jm Wege der Recht ſprechung iſt dahin zu wirken, daß:
1. Renten von 15 Prozent und weniger nicht mehr bewilligt
werden, weil eine Beſchädigung dieſes Grades eine meßbare
wirtſchaftliche Beeinträchtigung in der Regel nicht zur Folge hat.

2. Zwiſchen hauswirtſchaftlichen und landwirtſchaftlichen
Unfällen genau unterſchieden wird.

3. Der Grundſatz: „die Rente ſoll einen Erſatz des Schadens
bilden“, ſcharf durchgeführt wird.

c) Die Verwaltungsbehörden ſind zu erſuchen, bei
Beſchlüſſen über die Erhöhung der Sätze des durchſchnittlichen
Jahresarbeitsverdienſtes die äußerſte Vorſicht zu beobachten.

d) Es iſt zu erwägen, ob im Wege der Statuten-
änderung nach Verabſchiedung der zu erwartenden Ge-
ſetze über die Aenderung der ſozialen Geſetzgebung die Unfall-
verſicherung der Betriebsunternehmer auf die beſchränkt werden
ſoll, die wenigſtens den halben Jahresarbeitsverdienſt aus der
Landwirtſchaft ziehen.

Der Herr Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten wird gebeten, an den zuſtändigen Stellen ſeinen Einfluß
im Sinne dieſer Beſchlüſſe geltend zu machen.

Nachdem Punkt 10 der Tagesordnung erledigt war, wurde
die Sitzung geſchloſſen und die Verſammlung auf Donnerstag
früh 9 Uhr, vertagt. Der geſtrigen Sitzung folgte ein gemein
ſchaftliches Mittageſſen im „Hotel zur Stadt Hamburg“,
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Aus Nah und Fern.
p Zur Erdbebenkataſtrophe in Jtalien. Jn Meſſina wurden
Mittwoch früh wieder zwei Erdſtöße wahrgenommen, von denen

dauerte. Das
Wetter iſt bei anhaltendem Regen kalt. Nachdem jetzt Bauholz
i iſt, wird mit der Errichtung von Baracken eifrig
ort gefahren. Jm Hafenteil der Stadt wütet das Feuer in den
ehengebliebenen Häuſern weiter. Auch in Reggio wurde

Mittwoch früh gegen 4 Uhr ein neuerlicher, ſehr merklicher Erd-
ſtoß verſpürt.

Erdbeben auch anderwärts. Am Dienstag hat ſich in
Smyrna und anderen Orten der kleinaſiatiſchen Küſte ein hef
tiges Erdbeben ereignet. Während in Smyrna kein Schaden
angerichtet wurde, ſind in Menemen ſechs Häuſer zer-
ftört und im Fotſchatin zwölf Perſonen getötet
ind mehrere verletzt worden.

Von einer Lawine verſchüttet. n Waidring (Tirol)
wurden Mittwoch vormittag fünf Perſonen, drei Bauern und
zwei Holzknechte, von einer Lawine verſchüttet. Einer ſofort
abgegangenen Rettungsexpedition iſt es bisher nicht gelungen,
die Verſchütteten zu bergen. Später wird uns noch aus Weid-
ring (Tirol) gemeldet: Von den durch eine Lawine verſchütteten
fünf Perſonen ſind bis Mittwoch abend drei tot geborgen
worden. Es beſteht keine Hoffnug, die beiden anderen noch lebend
aufzufinden.

Der Herzog der Abruzzen. Das römiſche Blatt „Giornale
d'Jtalia“ bezeichnet die im Auslande verbreitete Blättermeldung,
der Herzog der Abruzzen beabſichtige, auf ſeinen Rang in der
Marine und auf ſeine Vorrechte als Mitglied des königlichen
Hauſes zu verzichten, als phantaſtiſche Erfindung, und erklärt
gleichzeitig die Nachricht von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
ihm und dem Herzog von Aoſta für völlig unbegründet. Richtig
ſei nur, daß der Herzog der Abruzzen eine Forſchungsreiſe nach dem
Himalayg unternehmen wolle, und ſeine Londoner Reiſe ſtehe
damit im Zuſammenhange.

Beim Hofball vom Schlage getroffen. Der Oberſchloßhaupt-
mann v. Berckholtz in Karlsruhe wurde geſtern abend während
des Hofballs vom Schlage getroffen und war ſofort tot.

Mit dem Automobil in die Havel. Zwei Fabrikanten aus
Pankow gerieten in der vergangenen Nacht auf der Rückkehr von
einer Geſchäftstour auf einer abſchüſſigen Bahn mit dem Auto-
mobil in voller Fahrt in die Havel. Durch ihre Hilferufe wurde
die Mannſchaft eines nahen Straßenbahnhofs alarmiert. Man
brachte die Verunglückten und den Kraftwagen in Sicherheit.

Verurteilt. Der Maler Brauns in Dresden, der ſeine Ge-
liebte Golditz mit deren Einverſtändnis erſchoß und ſich ſelbſt
vier Kugeln beibrachte, wurde zu fünf Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Aus dem Mädchenheim „Wildnis“, bekannt durch den Colander
Prozeß, ſind, wie wir aus Glückſtadt erſahren, am Mittwoch mittag
zwölf Mädchen entwichen.

Die Luftſchiffahrt. Nach einer Meldung aus Aldershot
ſtürzte der einer Umgeſtaltung unterzogene Heeres-Aeroplan am Mitt-
woch, nachdem er bereits zwei kurze erfolgreiche Flüge hinter ſich hatte,
aus zehn Fuß Höhe herab und erlitt ſtarke Beſchädigungen. Verletzt
wurde niemand.

Die Cholera in Rußland. Aus Petersburg erfahren wir Am
Mittwoch ſind 37 Perſonen an Cholera erkrankt und ſechs geſtorben.
Im ganzen liegen gegenwärtig 310 Perſonen krank darnieder.

Eiſenbahnunfall. Aus Krefeld geht uns folgende amtliche
Meldung zu Mittwoch nachmittag entgleiſte im Bahnhof Krefeld Linn
der Gülerzug 6264, weil der Lokomotivſührer das auf Halt ſtehende
Ausſahrteſignal überfuhr und in das Sicherheitsſtumpfgleis geriet. Der
Zugſührer wurde ſchwer verletzt und auch der Lokomotivſührer durch
Verbrühung, ſowie der Heizer.

Raubmord. Wie die „Schleſiſche Zeitung“ aus Szezakowa meldet,
wurde in dem ruſſiſchen Grenzort Graniza in der Nähe von
Myslowitz der Bahnhoſswirt Geleski in einem Abort erſchoſſen auf
gefunden. Es liegt ein Raubmord vor, da 3500 Rubel fehlen. Zwei
verdächtige jun e Ruſſen konnten bisher nicht verhaftet werden.

Schwerer Banunfall. Bei einem Neubau in der Breiten Straße
in Hamburg ſtürzte ein Gerüſt ein. Zwei Arbeiter wurden
getötet und einer ſchwer verletzt.

Folgenſchwere Feuersbrunſt. Mittwoch vormittag brach auf den
im Vau ſegriffenen Waſſerwerken von Chicago, die 1
Meilen von der Stadt entſernt im MichiganSee liegen, Feuer aus.
26 verletzte Arbeiter wurden von einem Schleppdampfer aufnenommen;
e beſteht kein Zweiſel, daß viele andere der dort Beſchäſtigten ihr
c eingebüßt haben. Später erfahren wir noch aus
ge Von den Arbeitern der in Brand geratenen Waſſerwerke ſind
u zwanzig als Leichen geborgen worden. Der unter

oSohle des Sees befindliche Tunnelbau iſt durch eine inſolge des
randes erfolgte SprenapulverExploſion ſchwer beſchädigt worden.

weasrrovowwoouoo

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Deutſche Theater in New-York. Wie die Wiener „Zeit“ aus

New- York erfährt, haben die Aktionäre des Metropolitan Opera
Houſe beſchloſſen, mit Ende dieſer Saiſon die von Dippel geleitete
deutſche Oper zu ſchließen und alle Kontrakte mit deutſchen Sängern
und Dirigenten, wie z. B. Mahler, zu löſen. Der Grund liegt in
mangelhaftem Beſuch. Die italieniſche und franzöſiſche Oper bleiben.
Die „Zeit“ erfährt ſerner, daß das neue deutſche Theater in NewYork
unter der Direktion Bauernfeld und Eugen Burg mit Ende dieſer
Saiſon wegen ſchlechten Geſchäſtsganges geſchloſſen wird.

Letzte Telegramme
Die Errichtung der italieniſchen Rechtsfakultät in Wien.
Nom, 21. Jan. Die „Tribuna“ kritiſiert den öſterreichiſchen

Geſetzentwurf der Errichtung einer italieniſchen Rechtsfakultät
an der Univerſität Wien. Die Jtaliener könnten dieſe nur in
Trieſt annehmen.

Prozeß gegen einen Admiral.
Petersburg, 21. Jan. Vor dem Marinegericht begann geſtern

der Prozeß gegen den verabſchiedeten Admiral Alexejew, der der
Verleumdung und Beſtechlichkeit beſchuldigt wird.

Die Mehlzollfrage.
Bern, 21. Jan. Jn der geſtern nach Berlin abgegangenen

Note in der Mehlzollfrage hält der Bundesrat an ſeinem Stand-
punkte ſowohl hinſichtlich des Schiedsgerichts als auch event.
Freigabe des Mehlzolles feſt. Die Note nimmt ferner Bezug auf
die zwiſchen den ſchweizeriſchen und den deutſchen Müllern zu
führenden Verhandlungen.

Ein Scheckfälſchen.
Bern, 21. Jan. Der Kaſſierer Holliger der Lötſchbergbahn

verſuchte am Montag auf der Kantonalbank mit einem gefälſchten
Scheck 30 000 Fr. zu erheben. Da dies mißlang, flüchtete er.

Börſen- und Handelsteil.
Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen-Aktiengeſellſchaft. Jn

der am 19. Januar ſtattgefundenen Sitzung des Aufſichtsrats
der WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen-Aktien- Geſellſchaft in
Halle a. S wurde beſchloſſen, der auf den 16. Februar einzube
rufenden außerordentlichen Generalverſammlung vorzuſchlagen,
das Aktienkapital von Mk. 3 122 000. auf Mk. 3 750 000. zu
erhöhen durch Ausgabe von Mk. 628 000, neuen Aktien, derart,
daß auf je Mk. 6000.-- alte Aktien eine neue zu Mk. 1200. zum
Kurſe von 155 Proz. bezogen werden kann. Die Einzahlungen
auf die neuen Aktien ſind mit 25 Proz. und dem Agio am
1. April 1909 und mit 75 Proz. zuzüglich 4 Proz. Zinſen vom
1. April 1909 ab am 1. Juli 1909 zu leiſten. Die neuen Aktien
nehmen vom 1. April d. Js. ab voll an der Dividende teil.
Das Bankhaus Reinhold Steckner in Halle a. S. hat die neuen
Aktien zum Kurſe von 150 Proz. feſt übernommen mit der Ver-
pflichtung, ſie zu den vorbenannten Bedingungen den Aktionären
anzubieten. Es wurde ferner beſchloſſen, eine 4 28 Proz. An-
leihe von Mk. 500 000.-- mit 102 Proz. rückzahlbar zur Ausgabe
zu bringen, welche ebenfalls dem genannten Bankhauſe über-
laſſen werden ſoll. Die der Geſellſchaft zufließenden Mittel
ſind beſtimmt zur Abſtoßung ſchwebender Verbindlichkeiten, ſowie
zur Deckung von Aufwendungen und Geldbedürfniſſen im
laufenden Jahre.

W. Das Kaliwerk Aſſe. Wie aus Braunſchweig von zu
g. Stelle mitgeteilt wird, ift das Kaliwerk Aſſe, an dem
ſowohl der preußiſche wie der braunſchtweigiſche Staat beteiligt
ſind, von dem letzten Waſſereinbruch ſoweit wieder hergeſtellt, daß
mit der Förderung von Kali beſtimmter Vorausſicht nach im Monat
März begonnen werden wird.

y. J. P. Bemberg, Aktiengeſellſchaft, Oehde. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 3 feſtgeſetzt. Ueber die
Ausſichten wurde mitgeteilt, daß in einigen Abteilungen eine leb-
hafte B ſchäſtigung beſtehe, in anderen dagegen der allgemein ſchlechtere
Geſchäſtsgang andauere. Die Kunſtſeidefabrikation ſei ſeit einiger Zeit
in Angriff, und das Reſultat befriedige. Man werde im Laufe dieſes
Sommers mit dem Fabrikat auf den Markt kommen.

W. Vom Walzdrahtverband. Wie die „Rheiniſch-Weſtfäliſche
Zeitung“ meldet, hat die in Eſſen abgehaltene Mitgliederverſammlung
des Walzdrahtverbandes am Mittwoch beſchloſſen, ein Schutzverhältnis
mit der jüngſt gebildeten Preisvereinigung der Verfeinerungewerke ab-
zuſchließen.

W. Wollauktion in London Mittwoch, Lebhaſt,
eſt bei vollen Eröffnungspreiſen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 20. Januar. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſitelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Februar 230 Durum I Januar
22314 Barletta Ruſſo 80 kg Dez./Jan. 221 A, Jon.
Febr. 2191 Febr. März 219 Roſafé 79 kg ſchwim. 231
Dez. Jan. 223 Jan. Febr. 221 Auſtral. Dez. Jan. 228
Ulka 9 Pud 25/30 ſchwim. 2258. 3935 ſchw. 2268 A. Futter-
gerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. Dez. 126 AC., Jan. 1268 Febr.
127 A. März April 127 April Mai 127 Mai Juni 128

Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Febr. März 163h La Plata
47 Kg Jan. Febr. 152 Mai 8: La Plata April Mai 1398
Mai Juni 1388 Mixed NewYork Paketſahrt Jan. 148 Odeſſa
prompt 142

Berlin, 20. Januar. (Ber liner Produkt enböre,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Wiizen, inländ.
205,00--207,00 ab Bahn und frei Mühle. Rongen, inländ.
164,50 165,50 C. ab Bahn und frei Mühle, Mai
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 176 bis
183,00 mittel 170,00 175,00 gering 165,00 169,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 166,00 170,00
runder 164,00 168,00 C. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 Ac, gute 165,00 189,00
ruſſiſche und Donau leichte 135,00 140,00 ſchwere A.
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ansländ. Futterware
mittel 182 188 Taubenerbſen 189 198 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,25--28,25 Rog enmeh! 0 und 1 20,30 bis
22,50 A. Weizenkleie 11,00--12,00 Roggenkleie 11,25--12,00

Miitagshörſe: Weizen, inländ. 207,00 209,00 ab Bahn, Mai
212,25 213,25--213,0) Juli 214,50 September A.
Roggen inländ. 165 166 ab Bahn, Mai 173,75--174,25 174 AC,
Juli 175,25 175,50 175,25 A. Hafer Mai 165,50 165,25 bis
165,75 165, 0 Juli 165,75 A. Weizenmehl 00 25,25 28,25 A.
Roggenmehl 0 und 1 20,40 22,50 A. Rüböl Janur 61,60 A. Br.,
Mai 56,090 55.90 56,20 56,10 Oktober 53,40 c G.

L. Weltmarkt, Berlin, 20. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
213,00, Juli 214,50. Newuork Red Winter Nr. 2 loko 169,45, Mai 171,00.
Chicago Northern J Spring, Mai 165,00, Juli 150,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 172,60. Paris Lieſerungsware Jan. 18,95.
Budapeſt Lieſerungsware April 216,55. Odeſſa Ulka 92 3 42
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 167,20. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen; Berlin 712 gr. Mai 174,00.
Juli 175,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 133,15, Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 165,50, Juli 165.75. Mais Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 112,80,. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordſrei

20. Januar.

Hopfen.
Nürunberg, 19. Jan. (Hopfenbericht.) Für Kundſchaſts

und Exportzwreke gelangten heute 250 Ballen zu ſeitherigen Preiſen
zum Verkauf. Die Stimmung iſt ruhig.

Stärke.Kartoffeln. Kartoffelmehl.
Magdeburg, 18. Januar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00 20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 20. Jan. Kartoſſelſtärke 20,25- 20,75 Pik., Kartoſſel
mehl 20,25--20,75 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. Januar. Branntwein 40 Vol.- ſür 100 kg

(105--306 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein 45 Vol.J ſür 100 kg
(106 107 Ltr.) 67,50--68,50 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
ranntbweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 20. Januar. Spiritus ſtetig, Januar 26 G.,
Jan. -Febr. 25 G., Febr.-März 25 G.

Paris, 20. Januar. Spiritus ruhig,
Febr. 37,00, Mai-Aug. 38,75, Sept. Dez. 37,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 20. Januar. Rüböl loko 65,00, Mai 61,00.
Hamburg, 20. Januar. Rüböl ruhig,' loko verzollt 64,00.
Anmſterdam, 20. Januar. Leinöl behauptet, (oko 22,, Februar

22/6, Febr. -April 228 Mai-Auguſt 228,, Sept.Dezbr. 222
Varis, 20. Januar. Rüböl ruhig, Januar 62,50, Februar

62,75, März-April 62,50, Mai- Auguſt 61,25.
W. Peſt, 20. Januar. Raps per Auguſt 13,70 Gd., 13,80 Hr.

Zucker.
W. Hamburg, 20. Jan. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Januar 20,40, per März 20,50, per Mai 20,75, per Auguſt 21,10,
per Oktober 19,65, per Dezember 19,55. Tendenz: ruhig.

W. London, 20. Jan. 96 h Java Zucker prompt ſtetig, 10 h. 104 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Januar ruhig, 10 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 20. Januar. Kaſſee-Termin-Notiernngen. Nur fülr

Good average Santos März 33 G., Mai 32 G., September 31 G.,
Dezember 31 G. Tendenz: matt.

Amſterdam, 20. Januar.
loko 35

Havre, 20. Jan. Kaſſee. Good average Santos März 42,25,
Mai 41,50, Sept. 40,25, Dezember 39,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 19. Januar. Kaſſee. Zufuhr 8 000 Sack
in Rio, 22000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 20. Januar. Baumwolle, ſtill,

middling loko 48 Pfg.
Antwerpen, 20. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar

5271 Käufer Oktober 5,15 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 20. Jan. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Feſt. Per Jan. 5,09,

per Jan.Febr. 5,08, per Febr.-März 5,07, per März-April 8,07,
per April-Mai 5,06, per MaiJuni 5,06, per JuniJuli 5,06, per Juli-
Auguſt 5,95, per Auguſt Septbr. 4,97, per Sept.Okt. 4,93.

Petroleum.
Hamburg, 20. Januar. Petroleum geſchäftslos, Standard

white loko 7,70 nom.
Metalle.

Anmſterdam, 20. Januar. Bancazinn feſt, loko 77.
London, 20. Jan. Silber 23 Lſirl., ChiliKupfer 60 Lſirl.,

per 3 Monate 617/6 Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13,2 Lſtrl.,
Zinn 1265 Lſtrl., Zink 21/g Lſtrl.

Giasgow, 20. Jan. Roheiſen. Scotch warrants eh. d.
Warrants Middleeborough III 49 k. 1 d.

Januar 36,75,

JavaKaffee, good ordinary, ruhig,

Upland

EB. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Halle, 19. Januar. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 11. bis 16. Januar
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib IIa 1870 Pfd., 37 AC, 1 Verk.*;
IIb III IIIbBullen: Kl. Ia Ib 2jähr., 1430 1320 Pfd., 39 AC,
2 Verk. IIa 6--2jähr., 1650 1 120 Pid., 38--37 5 Verk. IId 3
bis 1 jähr., 1340 i 100 Pfd., 36— 31 3 Verk. IIIa IIIb

Kühe: Kl. Ia Ib 7--6jähr., 1500 1220 Pfd., 35 AC,
2 Verk.“; IIa 9--2jähr., 1430 926 Pid., 34 33 AC., 13 Verk.*;
IIb 5--4jähr., 1130 1035 Pſd., 32 Ac, 3 Verk.* IIIa 10 bis
6jähr,, 1170 1040 Pfd., 31--30 2 Verk.* IIIb

Schweine (ohne Aualitätsbezeichnung): 446 289 Pſd., 54
7 Verk.*; 390 262 Pſd., 53 25 Verk.* 330 222 Pfd., 52
27 Verk.*; 290-210 Pfd., 51 AC, 5 Verk. 325 2902 Pod., 50 A.
12 Veik.*. Durchſchnittspreis: 52,12 c. per Zentner.
Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgri ppen.

Berlin, 20. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Autlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 830 Rinder,
2108 Kälber, 3470 Schafe, 12 758 Schweine. Kälber: A. 95--899,

B. 82- 87, 0. 4450. D. A. Schafe: sbis 65, B. 58-62, O. 15-50, D. M Schweine A. 67 68,B. 65- 66, 0. 6264, D. 6264 Bom Rinderauftrieb
blieben ca. 550 Stück unverkauſt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ruhig ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den
Schaſen fand annähernd der ſiebentr Teil des Auftriebos Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 29. Januar. Aufſtrieb: 4254 Schweine,

1078 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mitetlmäßiges Geſchäft, zuletzt
flau; Preiſe lebhafter. Es wurde gezahlt im Engroshandel für:
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 38—58 3-5 Monate
alt 26- 37 c. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 2428
unter 8 Wochen alt 1623 C.

Schmalz. Butter. Speck.
Berlin, 20. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind.
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 107--109 do. IIa Aual.
ſo i 107 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choiec
Weſtern Steam 57,25——57,75 amerikaniſches Taſelichmalz Boruſſia
59,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 59,00 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 80,00-—64,00 Speck: wenia Nachſrage.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 20. Jannar. Roter Winter-Weizen loko 110 per

Mai 1112,, per Juli 1058 per Sept. per Dez.
Mais ver Mai 69!/,, per a R 691/,, per Sept. 69 WMehl 4,10.

treidefracht nach Liverpool 18v V le 20. Januar. Weizen per Mai 107/,, per Juli 98
Mais per Mai 617

W. NewYork, 20. Januar. Petroleum Standard white in Newo
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 20. Januar. Schmalz Weſiernſieam 40,10, Rohe und
Brothers 10,20.

BGBerantwo rtlich: Für Politik und Feuilleion: Hr. Walther Gebensleben
für Grovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur VBierbach Schlußredaktion: Al, Bexrwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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